
Neue Bücher

KIRCHENVERSTANDNIS das Kirchenverständnıs sıch immer
stärker hın einer trinıtarıschen AuUT-

Peter ML  SCH  K Trınıtät und Kırche. Die assung entwiıickelt hat. ıne Entwick-
Entwicklung trinıtarıscher Kırchen- lung, dıie in dre1 Phasen aufgeteilt WECI-

begründung in den Dokumenten der den kann
Kommıissıon für Glauben und Kır- Die ersite Phase ist festzustellen VOIl

chenverfassung des ORK Verlag der ersten Weltkonferenz für Glauben
(Jtto Lembeck, Frankfurt Maın und Kirchenverfassung In Lausanne
999 753 Seıten. Kt 48,—. 972 7/ hıs ZUI vierten Weltkonferenz in

Montreal 963 Das Kirchenverständnıis
in den Jlexten aus dieser eıt ist e1inWiıe sıeht eigentlıch cdıe Eıinheıit dUs,

dıe dıe Christen In ıhren ökumeniıschen inkarnatorisch-christologisch gepräag-
Bemühungen suchen? Die Antwort auf tes, be1 dem dıe Einheit in Christus

betont wurde. Dabe1 War dieses Ver-diese rage fällt unterschiedlich AaUS,
eständnıs zunächst VonNn eiıner Christolo-Je nachdem, WIEe das Wesen der Kırche

verstanden ırd Innerhalb des Oku- g1e gepräagt, dıie dıie göttlıche atur und
menıschen ates der Kırchen ist der Würde Christı betonte, während sıch in

theologısche Dıiskurs über cdiese Fragen Lund 952 eıne Wende abzeıichnete, dıe
In der Kommissıon für (lauben und 963 vollzogen wurde, die ıne eto-

NUNS des TEeUZES und der AuferstehungKirchenverfassung lokalısıert.
mıt sıch brachte. Damıt kommt auch ıeDer katholische eologe Peter

Mi1SC1k hat sıch in seıner hıer vorlhe- trinıtarısche Bedeutung des Chrıistusge-
schehens näher In den Blıck, abergenden Dissertation (angenommen VON

der Phil.-Theol. Hochschule St (JeOr- die trinıtätstheologische Beschreibung
bleıibt eher formal und VON eiıner (Ari-

SCH ın Frankfurt Maın) ZUT Aufgabe stologıe „von oben  .. eprägt. Miscıkgemacht, den Verlauf diıeser Dıskussion
und dıe dabe1ı entstehenden Verschle- seht VO  — WEeI1I oroßen ekklesi0log1-
bungen und Fortentwıcklungen in der schen Iypen ausS, der „katholıschen”
Arbeıt der Kommıissıon für Glauben (anglıkanısch, orthodox, römıiısch-
und Kirchenverfassung VON 027 hıs katholısch) und der reformatorischen
993 untersuchen. Er geht dabe1ı VONn Tradıtion. In dieser ersten Phase sieht

e1in Vorherrschen der katholıschen Ira-Konrad alsers Hypothese AUS, dass iın
eiınem zukünftigen aradıgma dıtıon anglıkanıscher Prägung
der ökumeniıischen CWi das ZC11- Dıie zweıte Phase erstreckt sıch VON

tralste E lement das trinıtarısche Kır- 963 bıs ZUT Kommuiss1ionssiıtzung 978
chenverständniıs sSe1 (n Okumene IM in Bangalore. Hıer hat eın grundlegen-
Übergang, München MiısSCı1ık der Paradiıgmenwechse stattgefunden,

in dem der umfassende Horizont derversucht, dieser Hypothese nachzuge-
hen und S1€e bestätigen. Dabe!1 elingt FEinheıitssuche nıcht mehr dıe FEinheit

ıhm aufzuze1gen, dass in den Texten der Kırchen ist, sondern dıe FEinheit der
VON Glauben und Kirchenverfassung Welt, iın deren Dienst die Kırche steht
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Diese Phase wırd als „kreuzestheolo- mıt einer einzigen Tradıtion identifi-
gisch-chrıistologisch“ gekennzeıichnet, zieren. 1e] 1st, dass alle Kırchen In den
In der ıne Chrıistologie „vVon unten‘ anderen Kırchengemeinschaften eben-
vorherrscht. DIe trınıtätstheologische dıe ıne Kırche Christi verwirk-
Begrifflichkeit bleibt ımplızıt und kreıist 1 sehen. Weıterführend stellt der

das Kreuz, cdie Verborgenheıit Gottes Autor dıe Überlegung ‚„‚ Wenn be1l
und die eschatologische Enthüllung 1im der Untersuchung des trinıtarıschen
eılıgen Gelist DIie tragende Tradıtion (jottes- und Kırchenverständnisses ın
1st hıer dıe reformatorisch-lutherische den Dokumenten der Kommıissıon Pha-
Posıtion. SCI eıner chrıistologischen und NCUMA-

ıne pneumatologısche Wende sieht tologıschen Akzentsetzung herausge-MIisSC1 bereıts 9078 1m Auftauchen stellt werden konnten, stellt sıch dıe
eines epıkletischen Kırchenkonzepts, rage nach der theologischen edeu-
das sıch aber endgültig erst 1mM 1ma- (ung des Vaters In diesem Prozess
Dokument Von 9082 durchsetzt. Diese Br sıeht In der Theozentrık, dıe
dritte, pneumatologische Phase ırd auf einem kreuzestheologischen Ansatz
VonNn der katholischen Tradıtion orthodo- basıert, die verheißungsvollste Perspek-
XCT Prägung und dominiert ıs tive für dıe Zukunft nıcht 11UT der Oku-199 INCNEC, sondern der Menschheit über-

Für MiısCcCık ‚„„.könnte das Koi1nonia- aupDokument VON Santi1agoDiese Phase wird als „kreuzestheolo-  mit einer einzigen Tradition zu identifi-  gisch-christologisch‘‘  gekennzeichnet,  zieren. Ziel ist, dass alle Kirchen in den  in der eine Christologie „von unten“  anderen Kirchengemeinschaften eben-  vorherrscht. Die trinitätstheologische  falls die eine Kirche Christi verwirk-  Begrifflichkeit bleibt implizit und kreist  licht sehen. Weiterführend stellt der  um das Kreuz, die Verborgenheit Gottes  Autor die Überlegung an: „Wenn bei  und die eschatologische Enthüllung im  der Untersuchung des trinitarischen  Heiligen Geist. Die tragende Tradition  Gottes- und Kirchenverständnisses in  ist hier die reformatorisch-lutherische  den Dokumenten der Kommission Pha-  Position.  sen einer christologischen und pneuma-  Eine pneumatologische Wende sieht  tologischen Akzentsetzung herausge-  MiScCik bereits 1978 im Auftauchen  stellt werden konnten, stellt sich die  eines epikletischen Kirchenkonzepts,  Frage nach der theologischen Bedeu-  6  das sich aber endgültig erst im Lima-  tung des Vaters in diesem Prozess  Dokument von 1982 durchsetzt. Diese  (241). Er sieht in der Theozentrik, die  dritte, pneumatologische Phase wird  auf einem kreuzestheologischen Ansatz  von der katholischen Tradition orthodo-  basiert, die verheißungsvollste Perspek-  xer Prägung getragen und dominiert bis  tive für die Zukunft nicht nur der Öku-  1993  mene, sondern der Menschheit über-  Für MiscCik „könnte das Koinonia-  haupt.  Dokument von Santiago ... darauf hin-  Das Buch ist in einer verständlichen  deuten, dass die theologische Einheits-  suche auf eine trinitarische _ Wende  Sprache geschrieben und klar geglie-  dert. Die chronologische Darstellung  zugeht“ (234). Damit wird der ganze  hilft dem Aufzeigen der Akzentver-  Prozess der ökumenischen Einheitssu-  che in den Dokumenten von Glauben  schiebungen und gibt gleichzeitig eine  übersichtliche und klare Einführung in  und Kirchenverfassung, im weitesten  die Arbeit von Glauben und Kirchen-  Sinne als eine trinitarische Vertiefung  der Ekklesiologie verstanden, die auf  verfassung. Die  Einteilung dieser  Arbeit in verschiedene Phasen ist sicher  dem Weg zu einem trinitarischen Kon-  zept der Kirche fortschreitet. Was bis-  hilfreich, um gewisse Einseitigkeiten  her allerdings unbefriedigend ist, ist die  bewusst zu machen, wenn allerdings  gleichzeitig im Auge behalten wird,  Tatsache, dass in den trinitarischen  Begründungen der Kirche bisher kon-  dass dies eine Vereinfachung darstellt.  fessionelle Eigenarten vorherrschend  Gleichzeitig regt aber gerade diese  waren. Daher stellt sich die Frage, in  scharf gezeichnete Entwicklung dazu  welche Richtung die trinitarische Ver-  an,  nach  neuen  hermeneutischen  Schlüsseln für eine kohärente Ekklesio-  tiefung weiterentwickelt werden soll,  um zu einem kohärenten und komple-  logie zu suchen, die nicht von einer ein-  mentären Konzept  der  Kirche zu  zigen Tradition einseitig dominiert  führen. Für MiSCik geht es bei der Wei-  wird, sondern komplementär die ver-  terarbeit darum, ein Konzept zu finden,  schiedenen Aspekte mit einbezieht. Die  das offen und weit genug ist, alle kon-  Frage von Peter MiSCik sei damit wei-  fessionellen Kirchenverständnisse auf-  tergeleitet: Kann eine theozentrische  zunehmen und zu integrieren, ohne sich  Ekklesiologie weiterführen?  503darauf hın- Das uch iıst in eiıner verständlıchendeuten, dass dıie theologische Einheits-
suche auf ıne trinıtarısche Wende prache geschrıeben und klar geglıe-

dert DIie chronologische Darstellungzugeht“ Damıt wırd der N hılft dem Aufzeigen der Akzentver-Prozess der ökumeniıischen Eıinheitssu-
che in den Dokumenten Von Glauben schıiebungen und <1bt gleichzeıitig eine

übersichtliche und are Eınführung inund Kırchenverfassung, 1mM weıtesten dıie Arbeıiıt VON (Glauben und Kırchen-Siınne als ıne trinıtarısche Vertiefung
der Ekklesiologie verstanden, dıe auf verfassung. Die Eınteilung dieser

Arbeıt in verschiıedene Phasen ist sıcherdem Weg einem trinıtarıschen Kon-
zept der Kırche fortschreıitet. Was bIS- hılfreıich, geEWISSseE Eıinselitigkeiten
her allerdings unbefriedigend ist, ist die bewusst machen, WEeNN allerdings

gleichzeıtig 1im Auge enNalten wırd,Jatsache, dass In den triınıtarıschen
Begründungen der Kırche bıisher kon- dass dies ıne Vereinfachung arste
fessionelle Eıgenarten vorherrschend Gleichzeıintig regt aber gerade diese
Waren. Daher stellt sıch dıe Frage, in scharf gezeichnete Entwicklung dazu
welche Rıchtung die trinıtarısche Ver- d} nach hermeneutischen

Schlüsseln für iıne kohärente eSs10-tıefung weıterentwickelt werden soll,
einem kohärenten und komple- logıe suchen, cdıe nıcht VO  am} eıner e1In-

mentaren Konzept der Kırche zıgen Tradıtion einselt1g dominıiert
führen Für Miscık geht be1l der We1- wiırd, sondern komplementär die VOCI-
terarbeıt darum, e1in Konzept finden, schliedenen Aspekte mıiıt einbezıieht. Die
das offen und eıt 1st, alle kon- rage VOoO  e Peter MiıscCık se1 damıt WEe1-
fessionellen Kıirchenverständnisse auf- tergeleıtet: Kann ıne theozentrische
zunehmen und integrieren, ohne sıch Ekklesiologie weıterführen?
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Das uch ist al] denefi empfehlen, (1994) und schlıießlich Die Gabe der
dıe sıch In dıe Arbeıt VO  er (Glauben und Autorıität (1999) Neben iıhren wiıchtIi-
Kirchenverfassung eiınarbeıten wollen, SCH inhaltlıchen Übereinstimmungen

sınd besonderewı1ıe auch denen. dıe sıch schon länger und Konvergenzen
mıiıt di1eser Arbeıt auselinandersetzen Kennzeıichen diıeser Berichte ihre
oder Sal direkt iıhr beteiligt SINd. Die knappe, auf wesentlıche Aspekte kon-

zentrierte Orm, hre Methode, mıtaufgeze1igten Entwicklungslinıen und
die Eınordnung des bısher FErreichten „Erläuterungen“ und „Klärungen“” auf
sınd für dıie weıtere Arbeıt hılfreich. Kritik and nfIragen den einzelnen

Berichten antworten, weıterhın dieagmar Heller
Einbeziehung ethischer und geistliıcher
Fragen, und schlıeßlıch der sıch durch
alle Berichte hıindurchziehende und s1e

Peter Lüning, Offenbarung und Recht- verbindende CANLUS firmus eines ekkle-
fertigung. ıne Studıie ihrer Ver- s1iolog1ıschen Bezugsrahmens: Kırche
hältnısbestimmung anhand des aAMn S - als Koinon1ia/Gemeinschaft.
likanısch/römisch-katholıschen IDDıia-
0gs Bonifatıus-Verlag, Paderborn DiIie ARCIC-Berichte sınd somıt weiılt999 464 Seıiten. Gb. 48,— über den anglıkaniısch-katholischen

Bereıich hınaus ökumeniıisch bedeutsam.
DIe beiden aufeinander folgenden arum kann 11UT nachdrücklıch begrüßt

Anglikanisch/Römisch-Katholıschen werden, dass efer Lünıng mıt se1lner
Internationalen Kommıissionen (Anglı- Dissertation (Katholiısch- Theologische
can-Roman atholıc International Fakultät der Uniıversıtät Münster) ıne
Commiss1ıon, E 019 und kritische Analyse der Ergebnisse der

1L, 083 h1s heute), eren Arbeıt VON vorlegt und damıt
Arbeıt VOIl einer Vorbereitungskommıi1Ss- einen wesentlichen Abschniıtt Öökumen1-

scher Reflex1onS10N (1967-1968) eplant wurde, en theologıscher
se1it 970 eınen bedeutsamen Beıtrag 20 Jahrhundert VOL interessierten
7U Bemühen CNSCIC (jeme1ln- deutschsprachigen Lesern ausbreıtet
cschaft mıt dem Ziel voller sıchtbarer und evtl be1 ihnen die ust weckt, dıe
Einheıt zwıschen diesen beıden welt- bemerkenswerten RCIC-Berichte
weıten Gemeinschaften geleı1istet. Dıie selbst lesen). Der Verfasser geht

diese X Ie mıt einer umfassenden undARCIC-Spur in der ökumenischen
Geschichte des 20 Jahrhunderts ist komplexen Fragestellung heran und g —-
gekennzeıichnet durch ıne Reihe VOoN ang weıt über dıe extfe hınaus-

gehenden ökumeniıschen, kontrovers-bislang MNCUN geme1insamen Berichten:
„Malta-Bericht“ erıc der Vorbere1l1- theologischen, methodologischen und
tungskommı1ss1ıon, Eucharıistie VOT em systematisch-theologischen

Überlegungen.(1971) Amt und Ordination 1973
Autorität In der Kirche (1976) uto- Die hermeneutischen und systematı-
rıtdät In der Kirche (1981) Das Heiıil schen Fragestellungen und teilweise
und die Kirche (1987/) Kırche als auch Vorgaben, mıt denen der Verft.
Gemeinschaft (1991), Lehen In FLS- dıe CX herangeht, sınd mehrere mıt-
[US, INIK, Gemeinschaft und die Kirche einander verwobene Themenbereiche.
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